
29. november
19 uhr, stadtkloster segen
berlin-prenzlauer berg

30. november
16 uhr, inselkirche 
hermannswerder, potsdam

a ceremony 
 of carols 
advents- und weihnachtsmusik für chor und harfe 
von britten, sandström, piazzolla und walter   

samstag, 29. november 2008 • 19 uhr • stadtkloster segen • schönhauser allee 161 • berlin prenzlauer berg
sonntag, 30. november 2008 • 16 uhr • inselkirche hermannswerder • hermannswerder 7 • 14473 potsdam

 vocal-concertisten berlin harfe: anna fitzenreiter leitung: kristian commichau

a ceremony of carols 
advents- und weihnachtsmusik für chor und harfe 
von britten, sandström, piazzolla und walter

Die vocal-concertisten Berlin unter der Leitung von Kristian Commichau laden zu einem Chorkonzert mit Harfe ein. Neben traditionellen Weihnachtsliedern stehen 
die Ceremony of Carols von Benjamin Britten für Chor und Harfe im Mittelpunkt. Dieses Werk ist einer der größten Publikumstriumphe des englischen Kompo-
nisten. Hier bleibt er nahe an der Tradition: mit einfachen Formen, dankbaren Gesangsstimmen, frischen Klangfarben und einprägsamen Melodien. Auf schlichte, 
aber gelungene Weise sind die einzelnen Lieder dabei zu einem geschlossenen Ganzen geformt: Der Rahmen wird von der alten Vesper-Antiphon gebildet. 

Karten für 12, erm. 8  Euro an der 
Abendkasse oder im VVK unter 
www.vocal-concertisten.de
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